
	 1	

h	
 
 
 
 
 
 
„Unsere Schülerinnen und Schüler haben Profil“ 
 
Konzept für Berufs- und Studienorientierung am HCG 
In Anlehnung an das Landeskonzept Berufs- und Studienorientierung Berlin 
(vom Berliner Senat am 17.3.2015 beschlossen) 
 
Unser Ziel: Unsere Schülerinnen und Schüler verlassen mit einer beruflichen Vorstellung, einem konkreten Plan oder mit einem sicheren 
Gespür für den individuellen beruflichen Karriere-Weg mit dem Abitur unser Gymnasium. Warum? Weil jede Schülerin und jeder Schüler 
von Beginn seiner gymnasialen Laufbahn über Erkenntnisse aus Sozialem Lernen, Selbstreflektion seiner Stärken und Möglichkeiten, 
über Kenntnisse von Berufsbildern, Studiengängen, Lebensformen und Bewerbungsstrategien verfügt – und daher weiß, welches 
Berufsziel zu ihm/ihr passt und wie der Weg dahin aussehen kann.  
 
Das Konzept berücksichtigt auch Schülerinnen und Schüler (SuS), die unsere Schule aus persönlichen, gesundheitlichen oder aus 
Leistungsgründen verlassen – häufig auch in enger Zusammenarbeit mit dem sozialpädagogischen Team an unserem Gymnasium. 
 
Im August 2019 hat das Hans-Carossa-Gymnasium das Siegel „Exzellente Berufs- und Studienorientierung“, organisiert und 
durchgeführt von Partner Schule Wirtschaft (PSW), erworben. Die Rezertifizierung erfolgt im Frühsommer 2023. 
 
Unsere Aufgabe: Wir begreifen uns als Koordinatorinnen und „Gate-Keeper“ unterschiedlicher BSO-Angebote für unsere 
Schülerinnen und Schüler, Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer (LuL). Darüber hinaus kreieren wir BSO-Angebote und orientieren uns 
dabei selbst an den Bedürfnissen der einzelnen Interessengruppen. Dabei sprechen wir Akteurinnen und Akteure des Bildungs- und 
Arbeitsmarktes an: Expertinnen und Experten aus Forschung, Wissenschaft und Wirtschaft, Institutionen, Organisationen sowie anderer 
Netzwerke aus Bildung, Wissenschaft und Sozialem. 
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Bedeutung für BSO im Rahmenlehrplan 
 

• Selbständige Planung des eigenen Berufs- und Lebensweges 
• Aufzeigen von regionaler und internationaler Mobilität 
• Heranführen an Studien- und Berufsbilder sowie Arbeitsmarkt (Wirtschaft und Soziales) 
• Erkennen und Formulieren der eigenen Neigungen und Stärken 
• Stärkung der Selbstwahrnehmung 
• Gezielte Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung 
• Praktische Erprobung in Berufsfeldern 

 
Kompetenzerwerb BSO im fächerbezogenen Kontext/Ergänzungskurs Studium und Beruf 

 
• SuS entwickeln Einstellungen und Kompetenzen für ihre Studien- und Berufswahl 
• Matchen der eigenen Fähigkeiten zu Anforderungsprofilen 
• Erwerb von Schlüsselqualifikationen wie z. B. Medienkompetenz (Recherchieren, kritisches Hinterfragen von Quellen) 
• Erlernen von Zielformulierungen, abgeleiteten Handlungsplänen bis zur Umsetzung (Bewerbungsunterlagen erstellen) 
• Realistische Einschätzung von Transformation (Gesellschaft, Wirtschaft, Technik, Umwelt) in Hinblick auf den Arbeitsmarkt 

 
 
Wer macht was? Zuständigkeiten und Aufgaben am HCG für BSO 
 
Schul-Team BSO 1 Lehrkraft, 1 Fachkraft, Berufsberaterin der Jugendberufsagentur Spandau) 
 
Silvia Klauser: BSO-Koordination am HCG, Praktika-Organisation (9. und 10. Jahrgangsstufe und GE-SuS), Evaluationen der Praktika, 
Ansprechpartnerin für MINT-Berufe, Organisation der BIZ-Besuchstage, Ansprechpartnerin für medizinische Berufe, Koordination 
von BVBO 2.0 (Kompetenzfeststellung, 8. Klassen, „Start-up-BP“), Planung und Durchführung des Ergänzungskurses „Studium und Beruf“, 
Mitorganisation von hausinternen BSO-Veranstaltungen, Beratung und Ummeldung bei Schulwechsel (EALS), Teilnahme an BSO-
Netzwerkveranstaltungen, BSO-Ansprechpartnerin für das Kollegium.  
Kontakt: MS TEAMS, klauser@hcog.de 
 
Sandra Keisers: BSO-Koordination am HCG, Coaching und Beratung für Mittel- und Oberstufe, Koordination von BVBO 2.0 
(Kompetenzfeststellung, 8. Klassen, „Start-up-BP“), Stärkentests und Auswertung, Beratung Gap-Year und Praktika, Bewerbungsregie für 
8. Klassen und 10. Klassen (Vorbereitung für Praktika), Bewerbungsmanagement für die Oberstufe (Vorbereitung Profil, Gesprächsführung 
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und Assessments), Berufsorientierung für Sprachlernklassen (Willkommensklassen), Elterngespräche, Präsentations-Trainings für die 
Oberstufe, Organisation und Durchführung hausinterne BSO-Veranstaltungen (BSO-Hausmesse, BSO-AG, Perspektivgespräche) 
Koordination und Begleitung von Exkursionen (Kompetenzfeststellung und Bewerbungstraining 8. Klassen, Messen, Betriebserkundungen, 
Universitäten, etc.), Organisation von Girls’ Day/ Boys’ Day sowie der Info-Trucks (ME-Industrie, Touch Tomorrow), Planung und 
Durchführung des Ergänzungskurses „Studium und Beruf“, Beratung und Ummeldung bei Schulwechsel (EALS), Koordinatorin für 
Schülerfirma „ONYX“, Netzwerkpflege zu BSO-relevanten Partnern, Teilnahme an BSO-Netzwerkveranstaltungen, Ansprechpartnerin für 
das Kollegium und Sozpäd-Team. Kontakt: MS TEAMS, keisers@hcog.de 
 
Stephanie Hallhuber: BSO-Beraterin der Jugendberufsagentur für Arbeit Spandau, Durchführung von Studieninformationstagen am HCG 
für Q2 und Beratung (in Absprache mit BSO-Team). Versand des Newsletters der Agentur für Arbeit mit interessanten Veranstaltungen 
und Links für SuS, Unterstützung von hausinternen BSO-Veranstaltungen, Unterstützung GE-SuS-Praktika, Koordination fallbezogener 
Reha-Maßnahmen für SuS. Kontakt: stephanie.hallhuber@arbeitsagentur.de 
 
Das BSO-Team informiert, koordiniert, evaluiert und organisiert somit BSO am HCG. Das BSO-Team führt auch eigenständig 
unterrichtliche und außerunterrichtliche BSO-Veranstaltungen durch. Gemäß Landeskonzept bieten Lehrkräfte, Eltern, externe Akteure aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung und Technik unseren SuS wertvolle Anreize und Informationen für ihre Studien- und 
Berufsorientierung. Meetings BSO: jeden zweiten Mittwoch von 9:30 bis 10:30 Uhr im BSO-Raum, BSO-Meetings mit Stephanie-Hallhuber 
ca. 4-6 mal jährlich (nach Bedarf und Anlass). BSO-Austausch mit der Schulleitung im Rahmen des Jour-Fixe Schulsozialarbeit jeden 
zweiten Mittwoch, 13:00 bis 13:45 Uhr. 
 
Lehrkräfte: Erweitern den Radius ihrer Fächer um die beruflichen Aspekte und binden externe Gäste aus der Praxis als auch Exkursionen 
mit in den Unterricht ein. Ergänzendes Material dafür stellt das BSO-Team für jede Jahrgangsstufe bereit.  
 
Klassenlehrer/innen koordinieren die Elternarbeit (Berufserkundungen von Arbeitsplätzen der Eltern, Schülerinterviews zu Berufen der 
Eltern etc.). Das BSO-Team steht auch hier nach Absprache für Informationen auf Elternabenden gerne zur Verfügung. Enger Austausch 
mit LuL bei Beratungsbedarf abschlussgefährdeter SuS. 
 
Eltern: Eltern spielen im Rahmen BSO nach wie vor eine zunehmend größere Rolle – das BSO-Team regt über die Klassenleitungen auf 
den ersten Elternabenden der 5. und 7. Klassen die Eltern dazu an, ihre Berufe und Arbeitsplätze in Jahrgangsstufe 5-7 den SuS 
vorzustellen (z.B. Elternateliers und Betriebsbesichtigungen). Die GEV und auch der Förderverein sind bereits im konstruktiven Austausch 
mit dem BSO-Team, um auch Eltern und deren Netzwerke der höheren Jahrgangsstufen mit einzubeziehen. 
 
Wirtschaft und Organisationen: Die Kooperation des HCGs mit Wirtschaftsbetrieben und anderen Organisationen ist eine wichtige 
Herausforderung und Aufgabe für alle Akteure am HCG, hier sind Leitung, Lehrkräfte, BSO-Team, Eltern und SuS angesprochen, Kontakte 
zu benennen und in das „BSO-Netz“ zu melden. Wir versuchen, vorhandene Kooperationen (Siemens AG, Stadtteilzentrum Gatow-Kladow, 
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Militärhistorisches Museum (MhM), Rotkreuz-Institut Berufsbildungswerk Berlin, OSZ II Wirtschaft und Verwaltung Potsdam, Casa e.V., 
Netzwerk Studienorientierung Brandenburg, qu:ib - Queer im Beruf, Deutsche Kinder- und Jugendstiftung, PSW, IfT, lokale Kontakte) 
ständig zu erweitern, um gezielter und professioneller mit Kontakten für Praktika, Studium, Exkursionen, Events umzugehen. 
 
SuS: Auch unsere Schülerinnen und Schüler sind mitverantwortlich für ein erfolgreiches Funktionieren von BSO am HCG. Sie werden 
angesprochen, in der Organisation von Veranstaltungen entsprechend ihrer Neigungen, tätig zu sein, z. B. in den Bereichen Technik, 
Gestaltung, Klimaschutz, Moderation, Pressearbeit, Kontaktpflege etc.. Darüber hinaus geben SuS der 9. Jahrgangsstufe ihre erworbenen 
Erfahrungen aus Betriebspraktika den SuS aus der 8. Klassen weiter („BP-Infobörse). 
 
Kommunikation von BSO – Erreichbarkeit und Informationskultur 
 
Für alle Schülerinnen und Schüler (SuS) ist seit 11/2017 der BSO-Raum an der Sporthalle Anlaufpunkt für Fragen und Anliegen, 
Montag bis Freitag (außer Dienstag) ist Sandra Keisers von 9:30 bis 16:00 Uhr für Terminvereinbarungen und Beratungen vor Ort. Silvia 
Klauser ist ebenfalls Ansprechpartnerin. Das Team tauscht sich regelmäßig persönlich, per Mail, MS TEAMS, Telefon und über 
vierzehntägige Meetings aus. An BSO-Netzwerktreffen oder relevanten BSO-Fortbildungen (PSW) nimmt mindestens eine BSO-
Koordinatorin teil. Mit Stephanie Hallhuber von der Jugendberufsagentur Spandau trifft sich das Team mind. 2x pro Schulhalbjahr zur 
Abstimmung und Koordinierung von BSO-Maßnahmen und aktuellen Infos zu BSO. Ab Klassenstufe 8 sind BSO-Info-Kanäle über MS-
Teams eingerichtet, so dass aktuelle Veranstaltungen und relevante BSO-Mitteilungen direkt an die SuS und LuL gepostet werden 
können.  
 
Im BSO-Raum können sich SuS Informationen, Broschüren, Flyer, Literatur rund um Studium und Beruf, Fachzeitschriften, 
Kontaktadressen im In- und Ausland, Stipendium etc. anschauen und je nach Verfügbarkeit auch mitnehmen, bzw. ausleihen. 
 
Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, wichtige Infos zum Studium oder hausinternen BSO-Veranstaltungen hängen für SuS, 
Eltern und externe Besucher*innen im Foyer, und auch der monatlich erscheinende Newsletter der Jugendagentur für Arbeit, im 
Glaskasten vor der Aula. Auch im BSO-Raum ist das Konzept einsehbar. Das Kollegium wird zu BSO-News über MS TEAMS im 
„Mitteilungsbuch“ (BSO) informiert. Zusätzlich erhalten die Klassenleitungen und Fachleitungen interessante Veranstaltungshinweise 
und schulinternen BSO-Infos. Die Eltern erhalten über den Verteiler der GEV regelmäßig den monatlich erscheinenden Newsletter der 
Jugendagentur für Arbeit als auch BSO-Informationen des HCG. Das BSO-Team hat ein gesondertes Fach neben dem 
sozialpädagogischen Bereich. Auch auf der Website des HCGs https://hcg-berlin.de/ werden wichtige News rund um BSO gepostet, 
ebenso unter der Rubrik https://hcg-berlin.de/wir-am-hcg/sozialpaedagogischer-bereich/berufs-und-studienorientierung/ 
sind das Konzept und auch Praktika-Informationen zum Download verankert. 
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Die Eltern werden über den Mailverteiler der Gesamtelternvertreter (GEV) zu aktuellen und relevanten BSO-News informiert. Das BSO-
Team wird anlassbezogen zu den GEV-Sitzungen eingeladen. Auch der Förderverein des HCG wird über BSO-Aktivitäten, die eine 
finanzielle Förderung benötigen, miteinbezogen. Hierzu zählen z. B. die BSO-Hausmesse (Dozent*innen-Honorare), die Schülerfirma 
„Onyx“ (Konto-Erstellung, Erstausstattung Material) sowie BSO-Datensticks als Ersatz des Berufswahlpasses ab der 8. 
Jahrgangsstufe. 
 
Die Gesamtschülervertretung wird im laufenden Schuljahr zu Ihren Sitzungen über BSO-Veranstaltungen informiert. 
 
BSO ist auf der HCG-Website mit einem eigenen Bereich vertreten, so dass auch dort Veranstaltungen und News, Vor- und Rückblicke 
auf BSO-Events gesondert eingesehen werden können. Eltern, SuS, Lehrkräfte und Organisationen sind hier die Interessengruppen.  
 
An den Präsenztagen finden regelmäßig BSO-Übergabe-Konferenzen statt, zu der die Klassenleitungen über die umzusetzenden BSO-
Aktivitäten ihres Jahrgangs informiert werden. Dazu erhalten die Klassenleitungen (5-10) BSO-Materialien (Kopiervorlagen, Checklisten, 
Informationen, Anregungen und Evaluationsbögen). Zusätzlich stehen die BSO-Materialien auch als Präsenzordner im Lehrerzimmer zur 
Einsicht zur Verfügung. 
 
In den Gesamtkonferenzen berichtet das BSO-Team unter „Mitteilungen“ oder beantragt einen eigenen Tagesordnungspunkt bei der 
Schulleitung. 
 
 
               BSO am HCG, Stand: April 2023 


